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AKTUELL 
Putsch gescheitert 

In der philippinischen Hauptstadt 
ist ein Putsch gegen die Regierung 
der Präsidentin Aquino endgültig 
gescheitert, nachdem die Rückkehr 
des entmachteten Staatschefs Mar­
cos mit amerikanischer Hilfe verei­
telt worden war. Rund 200 meu­
ternde, offenbar Marcos ergebene 
Offiziere und Soldaten ergaben sich 
den regierungstreuen Truppen. 

Handelskrieg abgewendet 
Bei den Verhandlungen zwischen 

der Europäischen Gemeinschaft 
und den Vereinigten Staaten zur 
Abwendung eines Handelskriegs ist 
wenige Stunden vor Ablauf der 
Frist Einigung erzielt worden. 

Personelle Erneuerung 
Zum Abschluss seiner Sitzung hat 

das Zentralkomitee der KPdSU in 
einer Erklärung die personelle Er­
neuerung der Partei als Hauptvor­
aussetzung für einen Wandel in der 
sowjetischen Gesellschaft bezeich­
net. Wichtigste Ergebnisse der Sit­
zung sind der Ausschluss des ehe­
maligen Parteichefs von Kasach­
stan, Kunajew, und die Neuberu­
fung von zwei Gefolgsleuten des 
Parteichefs Gorbatschow in das ZK-
Sekretariat. 

Gegen Geiseltausch 
Im Ringen um das Leben der in 

Beirut entführten Deutschen Cor­
des und Schmidt hat die Bundesre­
gierung einen hohen Beamten nach 
Teheran entsandt und auch mit Sy­
rien Kontakt aufgenommen. Die 
USA wollen sich nach den Worten 
eines Regierungsvertreters jedem 
etwaigen Versuch widersetzen, den 
mutmasslichen libanesischen Luft­
piraten Mohammed Ali Hamadi ge­
gen die deutschen oder auch ameri­
kanische Geiseln in Libanon auszu­
tauschen. 

Heute werden die Vorsteher in Vaduz vereidigt 
Die Bedeutung der Stellung des Vorstehers in der Gemeinde - Vereidigung auch der Vizevorsteher 

Nun auch Schweizerin 
in Libanon entführt 

Beirut (spk) Zum ersten Mal soll nach 
Angaben von Sicherheitskreisen in Beirut 
eine Frau entführt worden sein. Wie die 
Deutsche Presse-Agentur (dpa) am Don­
nerstag aus sicherer Quelle erfahren ha­
ben soll, soll es sich um eine Schweizerin 
handeln. Die Entführer hätten die Frau 
offenbar für eine Französin gehalten, 
wird gemeldet. Nähere Einzelheiten wa­
ren noch nicht bekannt. 

Heute werden die elf neu- und wieder­
gewählten Vorsteher und deren Stellver­
treter für eine Amtszeit von vier Jahren 
von der Regierung vereidigt. Fünf der 
Vorsteher werden ihren Amtseid erst­
mals ablegen, sechs von ihnen sind zwei-
oder mehrfach schon vereidigt worden. 
Die Vereidigung der Vorsteher gibt die 
Möglichkeit, über die Stellung des Vor­
stehers in der Gemeinde und über seine 
Tätigkeit einen Überblick zu geben. 

Dem Gemeindevorsteher kommt in­
nerhalb der Gemeindebehörden eine her­
ausragende Stellung zu, was sicher mit 
ein Grund für den Gesetzgeber war, die 
Wahl des Vorstehers weiterhin im Ma-
jorzsystem vornehmen zu lassen, wäh­
rend der Gemeinderat im Proporzsystem 
gewählt wird. Die Majorzwahl unter­
streicht im besonderen die Stellung des 
Vorstehers als Persönlichkeit an der Spit­
ze einer Gemeinde. 

Grosser Aufgabenkreis 
Das Gemeindegesetz lässt sich nur we­

nig über die Aufgabenbereiche des Vor­
stehers aus, indem es dort nur heisst: 
«Der Gemeindevorsteher hat alle ihm 
durch Gesetz und Verordnung übertrage­
nen Aufgaben unter Wahrung der Inter­

essen der Gemeinde durchzuführen.» 
Dieser hier recht vage umschriebene Auf­
gabenkreis ist in den letzten Jahren im­
mer umfangreicher geworden. Die Ge­
meinden verfügen heute über Budgets in 
Millionenhöhe, sind zu Arbeitgebern für 
die teilweise recht gut und umfangreich 
ausgebauten Gemeindeverwaltungen ge­
worden und tragen über den Investitions­
haushalt zur Förderung der Wirtschaft 
bei. Dennoch werden erst die Gemeinden 
Vaduz und Schaan von hauptamtlichen 
Vorstehern geleitet, während die übrigen 
Vorsteher ihr Amt neben ihrer vollen 
oder reduzierten Berufstätigkeit aus­
üben. 

Vorsitz im Gemeinderat 
Dem Vorsteher kommen bei der Aus­

übung seiner Tätigkeit, welche auch die 
Verwaltung des Gemeindevermögens, 
die Aufsicht über die Gemeindegebäude, 
Wasserversorgungs- und Kanalisations­
anlagen umfassen, sowohl legislative wie 
auch exekutive Funktionen zu. Als Vor­
sitzender des Gemeinderates hat er die 
Sitzungen und deren Geschäfte vorzube­
reiten, den Gemeinderat anzuhören und 
anschliessend die Beschlüsse umzusetzen 
und zu verwirklichen. Dem Vorsteher 

steht auch das Recht zu, den Gemeinde­
rat zu einer Sitzung einzuberufen, doch 
besitzt er dieses Recht nicht alleine, denn 
auch die Mitglieder des Gemeinderates 
oder die Stimmbürger haben die Berech­
tigung, eine Gemeinderatssitzung zu ver­
langen. Ungeachtet dieser Bestimmun­
gen, die in der Praxis wohl kaum zur 
Anwendung gelangen, kommen dem 
Vorsteher also wichtige Entscheidungs­
befugnisse zu, die durch seine überragen­
de Stellung unter den Gemeindebehör­
den noch verstärkt werden. 

Auch Vizevorsteher vereidigt 
Ist der Vorsteher an seiner Amtsaus­

übung verhindert, so tritt an seine Stelle 
sein Stellvertreter, der Vizevorsteher, der 
ebenfalls heute von der Regierung verei­
digt wird. Der Vizevorsteher wird vom 
jeweiligen Gemeinderat mit absoluter 
Mehrheit der Stimmen gewählt. In den 
einzelnen Gemeinden sind dabei unter­
schiedliche Regelungen üblich: Es gibt 
Gemeinden, in denen der Vizevorsteher 
der gleichen Partei wie der Vorsteher an­
gehört, während andere Gemeinden als 
Vizevorsteher einen Vertreter der Oppo­
sitionspartei oder aus der stärksten Frak­
tion bestimmen. (G. M.) 

VPBank: Bilanzsumme erstmals über 2 Milliarden 
Sehr gutes Geschäftsergebnis f ü r  das Jahr 1986 - Erhöhung der Dividende a u f  12 Prozent 

Todesdrohung gegen 
amerikanische Geiseln 

Beirut (AP) Die Organisation «Islami­
scher Heiliger Krieg zur Befreiung Palä­
stinas», die sich zu der Entführung dreier 
amerikanischer und eines indischen Leh­
rers einer privaten Hochschule in Beirut 
bekannt hat, hat am Donnerstag im Falle 
eines militärischen Eingreifens der USA 
in Libanon mit der Ermordung ihrer Gei­
seln gedroht. Der mit der Hand geschrie­
benen arabischen Mitteilung, die bei 
einer westlichen Nachrichtenagentur in 
Beirut abgegeben wurde, lag ein Polaro­
idfoto eines der Entführungsopfer bei, 
dem die Läufe von zwei Maschinenpisto­
len an den Kopf gehalten werden. 

Die Verwaltungs- und Privat-Bank AG 
(Vaduz) kann in ihrem 30. Geschäftsjahr 
auf ein sehr gutes Jahresergebnis hinwei­
sen. Die Bilanzsumme stieg erstmals über 
die 2 Milliarden-Grenze, der Reingewinn 
erhöhte sich um 28,3 Prozent auf 15 Mio. 
Fr. Die Dividende soll daher auf Antrag 
des Verwaltungsrates auf 12 Prozent (bis­
her 10 Prozent) erhöht werden. 

Die Bilanzsumme der VPBank erhöhte 
sich gegenüber dem Vorjahr um 15,3 Pro­
zent auf 2,047 Milliarden (1,775 Milliar­
den). Die Einlagen der Kundschaft nah­
men nach einer Mitteilung der Bank über 
den Jahresabschluss um 241 Mio. Fr. zu, 
wovon 171,2 Mio. Fr. auf die kurzfristi­
gen Einlagen und 69,8 Mio. Fr. auf die 
langfristigen Einlagen entfallen. Kredito­
ren auf Sicht bilanzieren mit 432,1 Mio. 
(408,4 Mio.), Kreditoren auf Zeit mit 
975,5 Mio. (828 Mio.). Einen starken An­
stieg haben die Spareinlagen mit einer 
Zunahme von 43,7 Mio. auf 187,0 Mio. 
(143,3 Mio.) zu verzeichnen, ebenso die 
Depositenkonten, deren Volumen auf 
35,6 Mio. (19,8 Mio.) anstiegen. Die Kas­
senobligationen stiegen auf 80 Mio. (69,7 
Mio.) an. 

Auf der Aktivseite reduzierten sich die 
Bankendebitoren auf Sicht auf 173,5 
Mio. (182,3 Mio.), während die Banken­
debitoren auf Zeit auf 1 090 Mio. (942,8 
Mio.) anstiegen. Markante Anstiege ver­
zeichnen die Kontokorrentdebitoren mit 
Deckung auf 92,6 Mio. (78,6 Mio.) sowie 
die festen Vorschüsse und Darlehen mit 
Deckung um 24,9 Mio. auf 75,4 Mio. 
(50,4 Mio.). Auch die Hypothekaranla­
gen zeigen wiederum eine kräftige Steige­
rung um 26 Mio. auf 134,2 Mio. (108,2 
Mio.), die bereits im Vorjahr eine Zunah­
me um über 20 Prozent aufwiesen. Der 
Wertschriftenbestand erhöhte sich auf 
107,5 Mio. (82,3 Mio.), womit er nicht 
mehr ganz die Steigerungsrate des Vor­
jahres, aber immer noch eine Zunahme 
um 23,4 Prozent erreichte. 

Der deutlich höhere Reingewinn als im 
Vorjahr, der einen Anstieg um 28,3 Pro­
zent auf 15 Mio. (11.7 Mio.) verzeichnet, 
lässt auf den guten Geschäftsgang der 
VPBank schliessen. Die Erfolgsrechnung 
weist nach Mitteilung der Bank beson­
ders bei den bilanzneutralen Posten be­
trächtliche Ertragszunahmen aus. Die 

VPB führt dies auf das gute Börsenjahr 
sowie auf die vermehrten Anstrengungen 
zur Kundenakquisition und die Bereit­
stellung effizienter Dienstleistungen zu­
rück. Die Aktivzinsen stehen mit 81 Mio. 
(83,1 Mio.) zu Buche, während der Er­
trag der Wechsel und Geldmarktpapiere 
auf knapp 0,9 Mio. (0,6 Mio.) anstieg. 

Eine Zunahme ergab sich auch beim 
Kommissionsertrag auf 12 Mio. (9,1 
Mio.), beim Ertrag aus Handel mit Devi­
sen und Edelmetallen auf 5,2 Mio. (4 
Mio.) und aus den Wertschriften auf 5,2 
Mio. (4,1 Mio.). 

Aufgrund des guten Geschäftsergeb­
nisses schlägt der Verwaltungsrat die Er­
höhung der Dividende auf 12 Prozent 
(bisher 10 Prozent) vor. Der Generalver­
sammlung wird folgende Gewinnvertei­
lung vorgeschlagen: 9 Mio. als Ausschüt­
tung auf das Aktienkapital von 60 Mio. 
und das PS-Kapital von 15 Mio., 0,6 Mio. 
Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 
und 5,5 Mio. an die ausserordentlichen 
Reserven. Der Rest von 462 000 Fr. soll 
auf die neue Rechnung vorgetragen 
werden. 
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15 Monate für 
Lambsdorff gefordert 

Bonn (AP) Die deutsche Staats­
anwaltschaft hat im Bonner Partei-
spenderiprozess gegen den früheren 
Bundeswirtschaftsminister Otto 
Graf Lambsdorff (FDP) wegen 
Steuerhinterziehung eine Freiheits­
strafe von einem Jahr und drei Mo­
naten mit Bewährung beantragt. 
Die Anklagebehörde hielt es in ih­
rem Plädoyer am Donnerstag für 
erwiesen, dass sich Lambsdorff we­
gen gemeinschaftlich begangener 
Steuerhinterziehung in drei Fällen 
strafbar gemacht hat. Bei der Fest­
legung der Strafzumessung hätten 
die straferschwerenden Gesichts­
punkte gegenüber den strafmildern­
den Aspekten ein deutliches Über­
gewicht. 

1,5 Millionen hinterzogen? 
Die Staatsanwaltschaft legte 

Lambsdorff zur Last, bei 49 ver­
deckten Parteispenden insgesamt 
rund 1,5 Millionen Mark an Steuern­
hinterzogen zu haben. 

Einbruchserie 
ist geklärt 

(pafl) - Die Polizei hat der Staats­
anwaltschaft einen österreichischen 
Staatsangehörigen zur Anzeige ge­
bracht, dem neben 30 Einbruch­
diebstählen im Kanton St. Gallen 
auch neun in Liechtenstein angela­
stet werden. 

Im August 1986 verübte eine un­
bekannte Täterschaft in einem 
liechtensteinischen Fabrikationsbe­
trieb einen Einbruchdiebstahl. Die 
am Tatort gesichertenSpuren erga­
ben, dass die gleiche Täterschaft 
auch für verschiedene Einbruch­
diebstähle im Kanton St.Gallen ver­
antwortlich wai. Anlässlich einer 
polizeilichen Kontrolle in Sevelen 
konnte ein Verdächtiger durch die 
Kantonspolizei St.Gallen festge­
nommen werden. Bei der Spuren­
überprüfung und der polizeilichen 
Vernehmung stellte sich heraus, 
dass der Täter noch eine ganze Rei­
he weiterer Einbruchdiebstähle im 
Kanton St. Gallen und in Liechten­
stein verübt hatte. 

Ski-WM heute: 
Nur ein Rennen 

Si. Das WM-Programm von 
Crans-Montana wurde erneut über 
den Haufen geworfen: Die Kombi­
nations-Abfahrt der Herren, ur­
sprünglich auf heute Freitag ange­
setzt, wurde auf Sonntag verscho­
ben und soll jetzt zwei Stunden nach 
der Spezial-Abfahrt der Damen 
stattfinden. 

Schon am Vorabend hatte sich 
Österreichs Cheftrainer Dieter 
Bartsch für eine Verschiebung aus-
gespochen. Für die Slalomfahrer — 
und mit Bernhard Gstrein besitzt er 
ja einen aussichtsreich plazierten in 
der Entscheidung — sei es unzum­
utbar, nach lediglich zwei Trainings­
läufen eine Abfahrt bestreiten zu 
müssen. Dem Anliegen von Bartsch 
wurde nun entsprochen. 
Das neue WM-Programm 

Freitag: Kombinations-Abfahrt der 
Damen (13.00 Uhr). Samstag: Herren-
Abfahrt (12.00 Uhr). Sonntag: Damen-
Abfahrt (11.30 Uhr) und Kombinations-
Abfahrt der  Herren (13.30 Uhr) .  

KOMMENTAR 
Die Verwirrung nimmt immer grössere 

Ausmasse an. Für die einen Medien in der 
Schweiz ist auf  den Andwiesen bereits ge­
schossen worden, für  die anderen steht 
wohl der Schiessbefehl fest, aber noch 
nicht der genaue Zeitpunkt. Doch dies ist 
nur die eine Seite der Verwirrung, die 
aufgrund fehlender oder mangelhafter In­
formationspolitik der zuständigen Stellen 
entstanden ist und offenbar weitergeht. 
A u f  der anderen Seite treten nämlich un-

Verwirrung - Unterschiede 

terschiedliche Auffassungen darüber an 
die Öffentlichkeit, was in bezug auf  die 
Wiederaufnahme der Schiessübungen im 
Waldbrandgebiet zwischen Regierungs­
chef Hans Brunhart und Bundesrat Jean-
Pascal Delamuraz abgemacht worden ist. 

Aus  dem eidgenössischen Militärdepar­
tement, das inzwischen mit Bundesrat 
Koller einen neuen Leiter hat, tönt es so, 
als ob «eine reduzierte Wiederaufnahme 
der Schiessübungen» auf den Andwiesen 
abgesprochen worden sei. A u s  der Umge­
bung von Regierungschef Brunhart jedoch 
verlautete, die liechtensteinische Forde­
rung laute unverändert au f  Verschiebung 
des Schiessbetriebes bis zur Klärung der 
Grundsatzfragen. 

Was ist nun richtig? Was ist wirklich 
abgemacht worden? Bestehen überhaupt 
derartige Abmachungen? Fragen über 
Fragen, aber f ü r  die Öffentlichkeit und die 
verunsicherte Bevölkerung von Balzers 
bislang noch keine klärenden und befrie­
digenden Antworten, Wann endlich erfah­
ren wir, ob geschossen wird, in welchem 
Umfang und. an welchen Tagen die 
Schiessübungen stattfinden, welche A b ­
machungen gelten? (G.M.)  

Erdbeben in der Ostschweiz 
verursachte keine Schäden 

Zürich/Herisau (AP) Die Ostschweiz 
ist in der Nacht zum Donnerstag durch 
ein leichtes Erdbeben erschüttert wor­
den. Das Beben richtete nach Angaben 
des Schweizerischen Erdbebendienstes 
an der ETH Zürich und nach Auskunft 
der Polizei keine Schäden an, wurde je­
doch deutlich verspürt. 

Das Beben hatte eine Magnitude von 
3,2 auf der Richterskala und wurde um 
01.07 Uhr vom Erdbebendienst regi­
striert. Das Epizentrum lag in der Ge­
gend von Herisau (AR). Rund 30 Perso­
nen erkundigten sich im Laufe des Don­
nerstag vormittags bei der Kantonspolizei 
in St.Gallen und beim Erdbebendienst 
nach der Ursache der Erschütterungen. 
Sie seien teilweise durch Zittern der Ge­
bäude und Fensterscheibenklirren ge­
weckt worden, sagte der Sprecher des 
Erbebendienstes. Bei einem Erbeben 
dieser Stärke sei nicht mit Schäden zu 
rechnen. 

Auch im bayerischen Fürstenfeldbruck 
ist am frühen Donnerstag morgen um 
1.07 Uhr  ein leichtes Erdbeben registriert 
worden. Wie das Geophysikalische Ob­
servatorium am Donnerstag in Fürsten­
feldbruck mitteilte, war das Beben mit 
einer Stärke von 3,4 auf der Richter-
Skala verhältnismässig schwach, reichte 
jedoch aus, um Fensterscheiben zum 
Klirren zu bringen. 

BIL-PS 
Korstelefon-Service 

Täglich ab 9.30 Uhr gibt Ihnen die 
Nummer 075 / 5 12 22 Auskunft über 
die Kursentwicklung der Partizipations­
scheine der Bank in Liechtenstein. 
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